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JÖRG SCHÖNERT: VERÖFFENTLICHUNGEN

(Stand: 30.11.2018)

A) SELBSTÄNDIGE  (Print-)VERÖFFENTLICHUNGEN

· Roman und Satire im 18. Jahrhundert. Ein Beitrag zur Poetik. Stuttgart 1969.

· (als Hrsg.): Carl Sternheims Dramen. Zur Textanalyse, Ideologiekritik und Rezeptionsgeschichte. Heidelberg 1975.

Darin:

· Zum literaturwissenschaftlichen Problem. Carl Sternheim – Werk, Person, Intention und Wirkung, S. 9-39.

· Zur Textanalyse von Sternheims Dramen: Modellstruktur und Thesenstruktur, S. 52-94.

· (als Hrsg. zusammen mit Georg Jäger): Die Leihbibliothek als Institution des literarischen Lebens im 18. und 19. Jahrhundert. Organisationsformen, Bestände und Publikum. Hamburg 1980.

Darin:

· (zusammen mit Georg Jäger) Die Leihbibliothek als literarische Institution im 18. und 19. Jahrhundert – ein Problemaufriß, S. 7-60.

· Zur Typologie und Strategie der Titel von Leihbibliotheksromanen am Beispiel der Schauer- und Verbrechensliteratur, S. 165-195.

· (als Hrsg. unter Mitarbeit von Joachim Linder): Literatur und Kriminalität. Die gesellschaftliche Erfahrung von Verbrechen und Strafverfolgung als Gegenstand des Erzählens in England, Frankreich und Deutschland – 1849-1880. Interdisziplinäres Kolloquium der Forschergruppe »Sozialgeschichte der deutschen Literatur 1770-1980«, München 1981. Mit Beiträgen von Ulrich  Broich, Otto Dann, Wolfgang Naucke, Wolfram Siemann und Elisabeth Schulze-Witzenrath. Tübingen 1983.

Darin:

· Literatur und Kriminalität. Probleme, Forschungsstand und die Konzeption des Kolloquiums, S. 1-32.

· Zu einem strukturfunktionalistischen Untersuchungsmodell für die Sozialgeschichte der Literatur, S. 33-46.

· Zur Ausdifferenzierung des Genres »Kriminalgeschichten« in der deutschen Literatur vom Ende des 18. bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts, S. 96-125.

· (zusammen mit Joachim Linder) Verständigung über ›Kriminalität‹ in der deutschen Literatur 1850-1880. Vermittelnde Medien, leitende Normen und exemplarische Fälle, S. 184-238.

· (zusammen mit Joachim Linder) Ein Beispiel: Der Mordprozeß gegen Christiane Ruthardt (1844-45). Prozeßakten, publizistische und literarische Darstellungen, S. 239-359.

· (als Hrsg. zusammen mit Karl Richter): Klassik und Moderne. Die Weimarer Klassik als historisches Ereignis und Herausforderung im kulturgeschichtlichen Prozeß. Stuttgart 1983.

Darin:

· (zusammen mit Karl Richter) Einleitung, S. VII-XXXI.

· Der »Geheime Rat« und die angefochtene Existenz der Dichter. Goethe als Gegenbild im biographischen Erzählen der neueren DDR-Literatur, S. 559-599.

· (als Hrsg. zusammen mit Renate von Heydebrand u. Dieter Pfau): Zur theoretischen Grundlegung einer Sozialgeschichte der Literatur. Ein struktural-funktionaler Entwurf. Tübingen 1988.

Darin:

· (zusammen mit Dieter Pfau) Probleme und Perspektiven einer theoretisch-systematischen Grundlegung für eine ›Sozialgeschichte der Literatur‹, S. 1-26.

· (als Hrsg. zusammen mit Harro Segeberg): Polyperspektivik in der literarischen Moderne. Studien zur Theorie, Geschichte und Wirkung der Literatur. Karl Robert Mandelkow gewidmet. Frankfurt/M. 1988.

Darin:

· »Arbeit in der deutschen Weise« als nationales Erziehungsprogramm des Nachmärz. Zur Wirkungsweise literarischer Wertkonstitution, S. 338-352.

· (als Hrsg. in Zusammenarbeit mit Konstantin Imm u. Joachim Linder). Erzählte Kriminalität. Zur Typologie und Funktion von narrativen Darstellungen in Strafrechtspflege, Publizistik und Literatur zwischen 1770 und 1910. Vorträge zu einem interdisziplinären Kolloquium, Hamburg, 10.-12. April 1985. Tübingen 1991.

Darin:

· Zur Einführung in den Gegenstandsbereich und zum interdisziplinären Vorgehen, S. 11-55.

· »Verbrechermenschen« im Spiegelkabinett der rechtskulturellen Diskurse um 1900, S. 497-531.

· (als Hrsg. zusammen mit Lutz Danneberg, Friedrich Vollhardt u. Hartmut Böhme): Vom Umgang mit Literatur und Literaturgeschichte. Positionen und Perspektiven nach der »Theoriedebatte«. Stuttgart 1991.

Darin:

· Sektion 4. Einleitung: Möglichkeiten und Probleme einer Integration von Literaturgeschichte in Gesellschafts- und Kulturgeschichte, S. 337-348.

· (als Hrsg. zusammen mit Lutz Danneberg, Friedrich Vollhardt u. Hartmut Böhme): Wie international ist die Literaturwissenschaft? Methoden- und Theoriediskussion in den Literaturwissenschaften: kulturelle Besonderheiten und interkultureller Austausch am Beispiel des Interpretationsproblems (1950-1990). Stuttgart u. Weimar 1995.

Darin:

· (zusammen mit Lutz Danneberg) Zur Transnationalität und Internationalisierung von Wissenschaft, S. 7-85.

· Einleitung: Nationale Konstellationen der Theorie-Rezeption in Osteuropa, S. 357-361.

· (als Hrsg. zusammen mit Hans-Peter Bayerdörfer): Theater gegen das Vergessen. Bühnenarbeit und Drama bei George Tabori. Tübingen 1997.

Darin: 

· (zusammen mit Sandra Pott) Tabori unter den Deutschen. Stationen einer ›authentischen Existenz‹?,  S. 346-377.

· (als Hrsg. zusammen mit Georg Jäger): Wissenschaft und Berufspraxis. Angewandtes Wissen und praxisorientierte Studiengänge in den Sprach-, Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaften. Paderborn 1997.

Darin:


· Transdisziplinäre und interdisziplinäre Entwicklungen in den Sprach-, 
Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaften, S. 17-29.

· (zusammen mit Georg Jäger) Perspektiven zur wissenschaftstheoretischen Begründung, zum Begriff und Konzept, zur Struktur und Leistung anwendungsbezogenen Wissens, S. 31-43.

· (zusammen mit Georg Jäger) Checkliste für die Konzeption und Evaluation praxisorientierter Studiengänge, S. 329-334.

· (als Hrsg. zusammen mit Karl Richter u. Michael Titzmann): Die Literatur und die Wissenschaften 1770-1930. Stuttgart 1997.

Darin:

· (zusammen mit Karl Richter und Michael Titzmann) Literatur – Wissen – Wissenschaft. Überlegungen zu einer komplexen Relation, S. 9-36.

· 1770-1830. Neue Ordnungen im Verhältnis von ›schöner Literatur‹ und Wissenschaft, S. 39-48.

· (als Hrsg. zusammen mit Erika Fischer-Lichte): Theater im Kulturwandel des 18. Jahrhunderts. Göttingen 1998.

Darin:

· Vorwort,  S. 9f.

· (zusammen mit Marianne Wünsch in Kooperation mit den Herausgebern Joachim Linder u. Claus-Michael Ort): Verbrechen – Justiz – Medien. Konstellationen in Deutschland von 1900 bis zur Gegenwart. Tübingen 1999.

Darin:

· Vorwort, S. XI-XIV

· (als Hrsg.): Literaturwissenschaft und Wissenschaftsforschung. Germanistische Symposien. Berichtsbände, XXI. Stuttgart u. Weimar 2000.

Darin: 

· Vorbemerkung des Herausgebers, S. IX-XV.

· Einführung zum Symposion, S. XVII-XXVI.

· (als Hrsg. zusammen mit Tanja Lange u. Péter Varga): Literatur und Kultur in Grenzräumen. (Budapester Studien zur Literaturwissenschaft, Bd.2). Frankfurt a.M.  2002.

Darin:

· (zusammen mit Tanja Lange u. Péter Varga) Einleitung, S. 9-11.

· Der Grenzraum Galizien in der Erzählprosa von Karl E. Franzos, S. 63-71

· (als Hrsg. zusammen mit Lutz Danneberg, Sandra Pott u. Friedrich Vollhardt): Säkularisierung in den Wissenschaften seit der frühen Neuzeit. 3 Bde. Berlin u. New York 2002.

Darin:

·    (zusammen mit Sandra Pott) Bd.1: Einleitung,  S. 1-9.

·    (zusammen mit Sandra Pott) Bd.2: Einleitung,  S. 1-17.

· (zusammen mit Hartmut Böhme in Kooperation mit den Herausgebern  Lutz Danneberg u. Friedrich Vollhardt): Wissen in Literatur im 19. Jahrhundert. Tübingen 2002.

· (als Hrsg. zusammen mit Ulrike Zeuch): Mimesis – Repräsentation – Imagination. Literaturtheoretische Positionen von Aristoteles bis zum Ende des 18. Jahrhunderts. Berlin u. New York 2004.

Darin:

· Vorwort,  S. 5f.

· (als Hrsg. zusammen mit Magdolna Orosz): Narratologie interkulturell: Entwicklungen – Theorien. (Budapester Studien zur Literaturwissenschaft, Bd. 5). Frankfurt  a.M. u.a. 2004.
Darin:

· Narratologie als Texttheorie – mit Perspektiven für die textanalytische Praxis interkultureller Narratologie?,  S. 179-188.

· (als Hrsg. zusammen mit Friedrich Vollhardt): Geschichte der Hermeneutik und die Methodik der textinterpretierenden Disziplinen. (Historia Hermeneutica. Series Studia 1). Berlin u. New York 2005.

Darin:

· Vorwort,   S. 5f. 

· (als Hrsg. zusammen mit Alexandra Przyrembel): »Jud Süß«. Hofjude, literarische Figur, antisemitisches Zerrbild.  Frankfurt a.M. u. New York 2006.

Darin:

· Vorwort,  S. 7-9.

· (zusammen mit Peter Hühn u. Malte Stein): Lyrik und Narratologie. Text-Analysen zu deutschsprachigen Gedichten vom 16. bis zum 20. Jahrhundert. (Narratologia 11). Berlin u. New York 2007.

· (als Hrsg. zusammen mit Christine Künzel): Autorinszenierungen. Autorschaft und literarisches Werk im Kontext der Medien. Würzburg 2007.

· Perspektiven zur Sozialgeschichte der Literatur. Beiträge zu Theorie und Praxis. (STSL  87). Tübingen 2007.

· (als Hrsg. zusammen mit Peter Hühn u. Wolf Schmid): Point of View, Perspective, and Focalization. Modelling Mediation in Narrative. (Narratologia 17). Berlin u. New York 2009. 

Darin:


(zusammen mit Jan Christoph Meister):  The DNS of Mediacy,  S. 11-40. 

· (als Hrsg. zusammen mit Peter Hühn, John Pier u. Wolf Schmid):  Handbook of Narratology.  (Narratologia 19). Berlin u. New York 2009. [2. Aufl. in 2. Bd.en  2014]

Darin:

Author,  S. 1-13.  

[in 2. Aufl. (2014): Bd. 1, S. 1-13;

russ. Übersetzung in: Narratorium. Meshdisziplinarnij Journal 8 (2015), No. 1.]

· Kriminalität erzählen. Studien zu Kriminalität in der deutschsprachigen Literatur 1570-1920). Berlin u. Boston 2015.

· (als Hrsg. zusammen mit Ralf Klausnitzer u. Wilhelm Schernus): Wilhelm Emrich. Zur Lebensgeschichte eines Geisteswissenschaftlers vor, in und nach der NS-Zeit. Bd. 1: 1929-1945: Der Werdegang eines „Geistigen“ im Einflussspektrum akademischer, beruflicher und politischer Institutionen. Stuttgart 2018.
Darin:

Einleitung: Wilhelm Emrich im Zwielicht, S. 13-20;

(zusammen mit Wilhelm Schernus):

Biographie Wilhelm Emrich. Mit drei Anhängen, S. 21-54;

Wilhelm Emrich an der Universität Frankfurt am Main, der Deutschen Akademie und der Hermann Lietz-Schule (1929–1941), S. 55-123;

Wilhelm Emrichs literaturwissenschaftliche Publikationen 1935-1945, S. 241-250;

Wilhelm Emrichs Habilitation an der Universität Berlin (1944) und seine Lehrertätigkeit in Buchenau (1944–1945), S. 305-313.

· (als Hrsg. zusammen mit Ralf Klausnitzer u. Wilhelm Schernus): Wilhelm Emrich. Zur Lebensgeschichte eines Geisteswissenschaftlers vor, in und nach der NS-Zeit.
Bd. 2: 1945-1959: Wilhelm Emrichs Modellierungen seiner akademischen Existenz. Stuttgart 2018.

Darin:

Geisteswissenschaftler vor und nach 1945.Problemkonstellationen, Forschungsrichtungen und Biographien, S. 13-36.

(zusammen mit Wilhelm Schernus):

Entnazifizierungsmaßnahmen für Wilhelm Emrich und Mitarbeiter der Schrifttumsabteilung des RMVP (1945-1949): Internierung und Spruchkammerverfahren, S. 37-93;

Wilhelm Emrichs ‚Vergangenheitspolitik‘ 1945–1959, S. 149-176;

Wilhelm Emrichs Neuanfänge ab Sommer 1948, S: 191-204;

Wilhelm Emrichs Die Symbolik von Faust II (1957) und Franz Kafka (1958), S. 205-218; 

Epilog: ‚Urfreunde‘– Wilhelm Emrich und Kurt Mautz (1928-1998), S. 231-257;

Anhang I: Briefwechsel zwischen Wilhelm Emrich und Oskar Seidlin (05.04.1947–10.06.1948). Kommentierte Edition, S. 263-290;

Anhang II: Briefwechsel zwischen Wilhelm Emrich und Alfred von Martin (14.08.1948–03.11.1948). Kommentierte Edition, S. 291-318;

Anhang III: Wilhelm Emrich: Humanismus und Konfession, S. 319-330.

(zusammen mit Ralf Klausnitzer):
Wilhelm Emrichs Weg an die Freie Universität Berlin (1955 und 1959), S. 219-230. 

B) EDITIONEN

· Bandbearbeitung und Kommentar zu G. E. Lessing: Werke Bd. V. (Hanser-Klassiker). München 1973.

· Ottokar Sturm (d.i. F. E. Rambach): Die eiserne Maske. (Texte zum Literarischen Leben um 1800). ND Hildesheim 1984, mit einem Nachwort: S. 1*-27*.

· (Hrsg. gemeinsam mit Hartmut Vinçon sowie in Zusammenarbeit mit Katharina Hoopmann und Verena Mogl):  Bandbearbeitung sowie Kommentar (S. 363-807) und Nachwort (S. 811-836) zu Frank Wedekind: Werke Bd. V/1. Darmstadt 2013. 

C) VERÖFFENTLICHUNGEN IM  WWW

1. Allgemein zugänglich:

· Satirische Aufklärung. Konstellationen und Krise des satirischen Erzählens in der deutschen Literatur der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts (Habilitationsschrift 1976 beim Fachbereich 14 der Universität München): <http://www.
goethezeitportal.de/db/wiss/aufklaerung/schoenert_satirische_aufklaerung.pdf>
· Theorie der (literarischen) Satire. Ein funktionales Modell zur Beschreibung von Textstruktur und kommunikativer Wirkung. [1980, gemeinsam mit Emmy Rottenmoser] (2011): <http://www.uni-muenster.de/Textpraxis/joerg-schoenert-theorie-der-literarischen-satire>.

· Germanistik in den 1990 Jahren – eine Disziplin auf der Suche nach ihrer Identität. [Print-Publ. 1995 u. 2004]; (2010): <http://fheh.org/images/fheh/material/

schoenertgerm90i.pdf>.

· (Theorie-)Arbeit schändet nicht. (2000): <http://www.sjschmidt.net/begegnu/

texte/schoen1.htm>. 

· »Einführung in die Literaturwissenschaft«. Zur Geschichte eines Publikationstypus der letzten 50 Jahre. [Print-Publ. 2001]; (2007): <http:// www.literaturkritik.de/ public/rezension.php?rez_id=10335>. 

· Die erste Dokumentation zur Reform des literaturwissenschaftlichen Grundstudiums: „Modelle der Praxis“ von 1972. [Erstpubl. 2005: <http://www.e-port.uni-hamburg.de/Gst.Litwiss/index.php?option=com_content&task=view&id=157&

Itemid=124>]; (Zweitpubl.  2010): <http://fheh.org/images/fheh/material/

schoenertmodelle.pdf>.

· Was ist und was leistet Narratologie?  Anmerkungen zur Geschichte der Erzählforschung und ihrer Perspektiven. (2006): <http://literaturkritik.de/public/

rezension.php?rez_id=9336>. 

· Sozialgeschichte der Literatur – ein vorübergehendes Meteor? Ein Rückblick auf die DFG-Forschergruppe „Sozialgeschichte der Literatur“ (1979-1986) an der Universität München. [Vortrag 2008]; (2010): <http://fheh.org/images/fheh/material/
schoenertmuenchensoz.pdf>.

· Versäumte Lektionen? 1968 und die Germanistik der BRD in ihrer Reformphase 1965-1975. (2008): <http://literaturkritik.de/public/rezension. php?rez-id=12169>.

· Germanistik an der Universität Hamburg in der Reformphase 1965-1975. [Vortrag 2008]; (2010): < http://fheh.org/images/fheh/material/germ65-75schoenert.pdf>.

· Sozialgeschichte als ‚umbrella term’? Zur konzeptionellen Ausrichtung der Bände   1-12 von „Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur“. [Vortrag 2009]; (2010): < http://fheh.org/images/fheh/material/schoenertsozgesch.pdf>.

· Rezension zu Todd Herzog: Crime Stories. Criminalistic Fantasy and the Culture of Crisis in Weimar Germany. New York u. Oxford 2009. (2009): <http://www.  iaslonline. de/index-php?vorgang_id=3128>.

· Germanistische Literaturwissenschaft an der Universität Hamburg von 1970 bis 2010. [Vortrag 2010]; (2010): < http://fheh.org/images/fheh/material/

schoenerthamburgii.pdf>.

· Es muß nicht immer ein ‚turn’ sein. Typen und Funktionen kodifizierender Publikationen in der Germanistik 1970-2010. [Vortrag 2010];  (2010): <http://fheh.org/

images/fheh/material/schoenertkodifikationen.pdf>, auch: <http://www.

literaturkritik .de/public/rezension.php?rez_id=14584>.
· Zur Relevanz des literaturwissenschaftlichen Grundstudiums für disziplinäre Entwicklungen in den Neuphilologien 1970-2010: Impulse, Indikatoren, Imperative (Fachgeschichte in praxeologischer Sicht). [Print-Publ. 2010];  (2010): < http://fheh.

org/images/fheh/material/schoenertrelevanz.pdf>.

· (zusammen mit Tanja Lange und Wilhelm Schernus): Pilotstudie „Zur Entwicklungsgeschichte des germanistisch-literaturwissenschaftlichen Grundstudiums an der Universität Hamburg“. (2010): < http://fheh.org/images/fheh/material/
schoenertpilotstudie.pdf>; auch im „Studienportal“ von <www.agora.uni-hamburg.de> unter: www.agoracommsy.uni-hamburg.de/commsy.php?cid=

735996&mod=material&fct=detail&iid=2301397.

· Strukturalismus in der Praxis – methodische Konzepte. [Print-Publ. 2010]; (2010):      <http://fheh.org/images/fheh/material/schoenertstruktura.pdf>.

· «Keine leichten Jahre für die Germanistik ».  Walter Müller-Seidel und die Vereinigung der deutschen Hochschulgermanisten im Deutschen Germanisten-Verband (1958-1972).  (2011): <http://www.walter-mueller-seidel.de/materialien.php>.

· Walter Müller-Seidel in Konfliktkonstellationen an den Seminaren für Deutsche Philologie der LMU München in den Jahren um 1970 . (2011): <http://www.walter-mueller-seidel.de/materialien.php>; auch (2018) <https//literaturkritik.de/public/rezension.php?rez_id=24692>.

· ;Stuttgart 72’ – zu einem historischen Germanistentag in Verantwortung von Walter Müller-Seidel  (2012): <http://www.walter-mueller-seidel.de/materialien.php> und <http://fheh.org/images/fheh/material/stuttgart1972.pdf>.

· (zusammen mit Bernd Dammann): Machtstreben und Machtmißbrauch im Berliner Germanischen Seminar 1935-1945: Das Beispiel des Germanisten Franz Koch. (2012): <http://fheh.org/images/fheh/material/franzkoch.pdf>. 
· Lektüren zu Wilhelm Emrichs Die Symbolik von Faust II im Zeitraum 1940-2014. (2014): <http://fheh.org/images/fheh/material/fheh_wiedergelesen_finis_01.pdf>.

· Epochenkonzepte in der germanistischen Literaturgeschichtsschreibung zum 18. Jahrhundert (2014): < http://fheh.org/images/fheh/material/fheh_epochen.pdf>.

· Walter Müller-Seidel zum Sechzigsten: das Jahrbuch der Deutschen Schillergesellschaft von 1978. (2014): <http://www.walter-mueller-seidel.de/materialien.php>.

· Klassik und Moderne: Kleine Geschichte einer Geburtstagsgabe für Walter Müller-Seidel zum 1. Juli 1983. (2014): <http://www.walter-mueller-seidel.de/materialien.php>.

· „Aus gegebenem Anlaß“ – ein Symposion mit Walter Müller-Seidel im Juli 1993 zu Marbach am Neckar. (2014): <http://www.walter-mueller-seidel.de/materialien.php>.
· (zusammen mit Petra Boden): Eberhard Lämmert zum Gedenken. Auch ein Beitrag zur Geschichte der Literaturwissenschaft seit 1950. (2015): <http://www.literaturkritik.de/public/rezension.php?rez_id=20657>.

· Kriminalität und Devianz in den „Berliner Abendblättern“. Heinrich von Kleists journalistischer Umgang mit Berichten der Polizei. (2015): <http://www.literaturkritik.de/public/rezension.php?rez_id=20841>

· Lektüren zu Wilhelm Emrichs Die Symbolik von Faust II (1940-2014): <http://fheh.org/images/fheh/material/fheh_wiedergelesen_finis_01.pdf>

· Walter Müller-Seidels Position im Problemfeld ‚Literarische Wertung‘ (1960-1975). Ein forschungsgeschichtlicher Rückblick. (2016):

<http://fheh.ilw.uni-stuttgart.de/?page_id=318> 

· Germanistik 1968 in München und andernorts. Materialien zur Diskussion. (2018): <https://literaturkritik.de/germanistik-1968-in-muenchen-und-andernorts-materialien-zur-diskussion,24682>

2. Zugangsgeschützt (mit problemloser Registrierung):

· Geschichte der Neueren deutschen Literatur 1850-1885. Vorlesung an der Universität Hamburg, Sommersemester 2004. (2008): <http://www.agoracommsy.uni-hamburg.de/commsy.php?cid=735996&mod=material&fct=detail&iid=1378383>.
· Geschichte der Neueren deutschen Literatur 1871-1918: Literatur im Deutschen Kaiserreich. Vorlesung an der Universität Hamburg, Wintersemester 2004/05. (2010): <http://www. agoracommsy.uni- hamburg.de/commsy.php?cid=735996&mod= material&fct=detail&iid= =2226231>.

D) AUFSÄTZE UND BEITRÄGE

· Draytons Sonett-Revisionen. Zum Problem des ›Übergangsdichters‹. In: Anglia 85 (1967), H. 2, S. 161-183.

· Fragen ohne Antwort. Zur Krise der literarischen Aufklärung im Roman des späten 18. Jahrhunderts. In: Jb. d. Deutschen Schiller-Gesellschaft XIV (1970), S. 183-229.

· (zusammen mit Günter Fetzer) Zur Trivialliteraturforschung 1964-1976. Eine Bestandsaufnahme. In: IASL 2 (1977), S. 1-39.

· Behaglicher Schauer und domestizierter Schrecken. Zur Schauerliteratur der Biedermeierzeit. In: Literatur in der sozialen Bewegung. Hrsg. von Alberto Martino. Tübingen 1977, S. 28-92.

· Die Trivialisierung des Erzählens in der Spätaufklärung. J. G. Müllers Romankonzept und sein Selbstverständnis als Schriftsteller. In: J. G. Müller von Itzehoe und die deutsche Spätaufklärung. Hrsg. von Alexander Ritter. Heide in Holstein 1978, S. 99-118.

· Die populären Lyrik-Anthologien in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Zum Zusammenhang von Anthologiewesen und Trivialliteraturforschung. In: Sprachkunst IX (1978), 2. Halbband, S. 272-299.

· Literarische Wertung und Trivialliteraturforschung. Kritische Bemerkungen und systematische Überlegungen zur 2. Auflage von Jochen Schulte-Sasse: Literarische Wertung. 1976. In: Sprachkunst IX (1978), 2. Halbband, S. 340-356.

· Zur Diskussion über das »moderne Drama« im Nachmärz (1849-1870). Realismus – Klassizität – epigonale Praxis. In: DVjs 53 (1979), H. 4, S. 658-694.

· Otto Ludwig »Zwischen Himmel und Erde«. Die Wahrheit des Wirklichen als Pro-   blem poetischer Konstruktion. In: Romane und Novellen des bürgerlichen Realismus. Hrsg. von Horst Denkler.  Stuttgart 1980, S. 153-172.

· »Wir Negativen«. Das Rollenbewußtsein des Satirikers Kurt Tucholsky in der ersten Phase der Weimarer Republik (1918-1924). In: Kurt Tucholsky. Hrsg. von Irmgard Ackermann. München 1981, S. 46-88.

· Der satirische Roman von Wieland bis Jean Paul. In: Handbuch des deutschen Romans. Hrsg. von Helmut Koopmann. Düsseldorf 1983, S. 204-225.

· Julius Rodenberg »Die reinen Frauen«: Poesie als schmeichelnder Spiegel in Frauenhand. In: Gedichte und Interpretationen. Vom Biedermeier zum Bürgerlichen Re-      alismus. Hrsg. v. Günter Häntzschel. Stuttgart 1983, S. 323-333.

· Johann W. L. Gleim »Bei Eröffnung des Feldzugs. 1756«: Schlachtgesänge vom Kanapee. Zu den »Preußischen Kriegsliedern« des Kanonikus Gleim. In: Gedichte und Interpretationen. Aufklärung und Sturm und Drang. Hrsg. v. Karl Richter. Stuttgart 1983, S. 126-139.

· Kriminalgeschichten in der deutschen Literatur zwischen 1770 und 1890. Zur Entwicklung des Genres 
in sozialgeschichtlicher Perspektive. In: Geschichte und Gesellschaft 9 (1983) H. 1, S. 49-68.
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